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Lager-Rundschau.
«SK man Mrt , gelangt Mt Steife der » eönpttnz 'ichen

"21 m die beutMen aftikanifchen Schutzgebiete ln Mefem
K, nod » nicht »ur Bu*| lU)rung , da e» sich al* unmöglich
SnteUi bat, die Steife in der zur Verfügung ftehenden Zeit
Streiten, wie ee nach der tolonialpolitiMenBedeutungund

rang , da e» sich al* unmöglich
■zur Verfügung ftehenden Zei

. . _ . . jlonialpolitifdgtn Bedeutung und
itormatori(* en Zweck erwünscht erscheint Die „» aff, Zig ",
! eingehend mit der Verfchiehung der » ranprinzenreife de-

^ fragt na* deren « runden Sollte dir allgemeine poiitifche
Me Ausreife nicht geftatten, hat man Bedenken, die » osten
Enae oon etwa 200000 Mark oom Reichstage zu fordern,
k »i>ne einen Reich»,uschuß die Mittel nicht au*, um die » osten
liie w bestteilen, fo fragt da* fortschrittliche Blatt , Da » Bia«
l da« »oioniaiamt habe in der Behandlung der « ngelegenhe t

liebem der
- Deu*

(_ _ . _ _ t au ».
ffb* Darstellung der Srünbe zu erwarten

je » ba*ert|* e Voftreferoal , fo lässt fich die . Boss, Ztg,"
Km fchreiden, ist für Bot,ern ein stolzer, oder teurer Siu . . .
r «er häufiger Defizite als Mehreinnahmen bringt . Auch
Lortia ist der Stand so ungünstig , daß die Angelegenheit
fceramng be» Posieiai » im Landtag zur Sprache kommen
I Unterifinmei * auf die Tatsachen will man oorschlagen, doch
Kl ebne bestimmte Verpflichtung über die Bedingungen sich
Kimechen, unter denen Bagern auf da» Postteseroat oerjich.
r , die « eiitispolt de, sich einführen konnte,

Erfaltan Abdul Hamid fchwer erkrankt. Der Exfultan
r namid, dessen »aller Titel ein ganze , ZeittmgsdlaN aus
T würde, soll so fchwer erkrankt fein , hast sein baldige » Ad-
[> erwarten ist, Abdul Hamid , der am 22. September 1842

au»
ilaate

jrÄi ? 5ä ,rär ;‘S

kammer des Landgericht» verhandelt unrd.
WnA\ tünHähriaer Bertragodauer hat die wn

Juni . 1«. und 17. August und 8 . * und fl. otläd"
4~ . . i(i  ftfiia Müller au » Oderrade die feit fuNtz

A ? au°. ' « nV^
, gekommen ist, bedarf noch der Aufklaru g n>nor»doote,,<

Wiesbaden . Sladiorchioar hofrat Dr . Spielmann hat die I Tiechiittten, Auf dem « adnha ! .̂ ÄSiin Ä W

«mt »brjei* nung . « MW » Archiodirek.or « baUen.. _ | stajenha^ der

Äen i^ Äg «n8Mi8ri ^ eB1afaU " »e der « l. lndahst
leranlam.

da die « egenmarl den fonalifchen Meisen hannooerscher vdferoanz
durchaus nicht» zu bieten oermag — am wenigflen auf dem Um¬
weg über vtaunfchweig . ,

Die » Bin. Zig bemerkt dazu : Das trifft sicher zu Darum
soll man auch diese Dinge nicht so tragisch nehmen, edenfowenig
wie da» in der » onferoatioen » orrefponden » erwähnte Telegramm
de» alten sterzag», der nur nach lebenslangem Brauch gehandelt
Hot, rose.n er (eine « eireuen uon dem neuesten Ereignis in der
Seschichte seine» Hanse» in » ennlni * gelegt Hai Der Kaiser hat
ihm da» nicht übel genommen . Da » könnte den » onseroanoen
genügen . Am übrigen ist die Person , ans die e» ankommt, der
junge Herzog,  und wer Aiarmruse ausftogen will , wie die
»ans . » orrspondenz, der müsste erst den « ochwei» erbringen , dag

- - *— - - - --- -. - - ‘■atfeblen lassen. Dieser
Zuschrift der « ofsifchen

ewi ' l. w»i »»»sag*» »*■- -
dieser ec an der nötigen Zurückhaltung hat
Nachweis wirb — die braunschweigische Zu, - ,
Zeitung beweist e» auf* neue — nicht gelingen.

t ui erwarten nt . utiuui - - — r . — •—
witaminopel geboren wurde , leidet feit zehn Jahren an einer
miiontbeit. deren wegen er wiederholt erste deutsche

kmitn fonfultierte , so den oerflotbenen Professor o. » erg,
£ und dessen Nachfolger , den Geheimen Not Bier . Am 21.
«i >870 folgte er feinem wegen Schwochstnn» entthronten
k,t Murod V. Schon im Dezember desselben Jahre » erteilte
Ins Lande die Verfassung, die sedoch nach einmaliger dlnbe.

i de« Parlament » nicht wieder »ur Geltung gelangte . Der
Eiliibe Krieg mit Rußland im Jahre 1877/78 entriß der Tnr-

Jiüs heutige Bulgarien mit Oftrumelien , Rumänien , Serbien
läontenegr » wurden unabhängig . Im Kriege mit « riechen.
1 1897 ging » reta »erlitten Im Frühjohe 190» erfolgte die
Ihunader Jungtürken , Abdul Hamid wurde nach Saloniki »er-
E wo er in der Villa Allattni lebte , di» er im Nooemder 1912
| bort auf dem deutschen Slationsschiff Uiorelen " nach dem
Msnlinopeler Palast » eylerbet , gebracht wurde . Dort hat sich
»ttweiie der Zustand de» ilsährigen ikxsiütan», der ewig der
>fe Rann " hieß, so oerschlimmerl , daß das baldige lknde er-

I wird.

Aebrrflüsfige Aufregung.
I (f'm demerkenswette» Nachwort zu dem Zusammentreffeni des
tet « mit dem Herzog oon Lumdettand liefert folgende Au».

i der « onferoatioen » orrefponbenj:
■denn man an den preußischen Regierungsstellen geglaubt
| durchda» bewiesene außerordentliche Entgegenkommen bei
Vuna der braunschweigischen Thronbesteigung der welsischen
^aung in Hannooer wesentlich Abbruch zu tun, so wird man
j  werden müssen, angesichts der Kundgebungen , die soeben
Wichder « ebnet de» Sohne » de» braunschweigischen 5>erzog.
>sowohl seilen» der welsischen Iführer in der Prooin , han-
r ol« auch leiten» des Herzog » oon llumberlond erfolgt find.

Dicht,ntim Zusammenhang mit anderweiieu » emerkuiigen . die
1 in leister Zeit machen konnte, leider , al » ob durch irnc ein.

erwähnte Maßnahme eher eine Stärkung , als eine

Hamit !* « Ochst* » .
fjUUfllUlig II I ■ - >-

Königliche Schauspiele.  In der heutigen Aus.
sührung uon Richard » agners „Parfisai " singt Herr uon Schenck
zum ersten Male den „Bllngfor "; die weitere Besetzung bleibt un>
oeröndert . — Nach Mitteilung der Intendantur de» hoscheater » ist
der « useuthall Seiner Maseftät oe» Kaiser» und König» in Wie »,
baden nunmehr auf die Tage oom 13. di» 18. Mai rr. beftmtto
festgesetzt worden. Da» Programm der Ieftspiele wird nächster
Tage oerössenllicht werden.

— R e | i b e n j . 1 b e a I e r. Am Samstag gehl Han»
Schmidt-Kellner'» neue» Schauspiel „Lutz Löwenhaupt " zum eilten
Maie in Szene . Der versasser , der oordem Oftuier war und dem
deshalb das vssiziersmtiieu besonder» vertraut ist, hat mit diesem
Lssizirrestück. da» einen echt menschlich und dichterischinteressieren¬
den Bühnenfonslilt schiidert. bereit» bei der Uranssührnng am
Deutschen Theater in Hannover und an verschiedenen anderen
Bühnen dntchschiagenden Orfolg erzielt . Die erste Wiederholung
des Werke» findet am Sonntag abend flott . Sonntag nachmittag
wird Ludwig Ihoma 's neue» Schauspiel . Die Sippe ' zu halben
Preisen gegeben.

— Der 23iährige Peter Seck ans tkifenbach im Goldenen
Grund, der am ö. Januar d. I ». abend» seinen Vater getötet ha¬
ben soll und in» Wiesbadener Landgerichtsgesöngni » eingeliefert
wurde , hatte gegen seine Jnhastieruug Beschwerde erhoben. Diese
wurde jedoch sowohl von der Straskammer Wiesbaden wie vom
Oberlandesgericht zurückgewiesen. Seck wird sich in der nächsten
Schwurgerichlspetiode zu oerantworten haben.

aStrafkommer  In der Rocht vom 18. aus 19. Februar
wurde in einem Anwesen der waldstraße zu Biebrich eingebrochen
und 3 Hasen, sowie 2 Enten gestohlen . E » kamen mehrere Diebe,
darunter , den Fußipnreii nach, auch weibliche, in Betracht . In
großen verdacht laut der Schreinergeselle Willi L., weil am Tat¬
ort eine ihm gehörige Briesiasche mit Papieren , Quittungen , aus
seinen Rainen lautend, oorgefunden wurde . Auch bei der huu »-
suchung am solgende» Morgen machte er sich verdächttg. Er de-
stritt die Tat entschieden und suchte durch viele Zeugen sein Alibi
nachzuweisen. In den Beweisen war aber eine Lucke von mehr
al» einer Stunde (10- 11 Uhr nacht»). Da » « erichl kam zu der
Ueberzeugung der Schuld und verurteilte den Angeklagten zu der

. .. — Strafe wegen schweren Diebstahl » zu

Allerlei us «er

| gra» Äi: rÄr ;^ ^ Sj ;S
abreMen » « T

!chon. ,eine Koffer gepackt. f‘tr I ? lag

idiung der welsischen Bestrebungen ersolgt Ware, iind man
" ' Dinge sorgs,

ig oer.
ig tUOebiniK viuqiiit, 'H „ » ■■■,  .

io dem Unmut darüber Ausdruck gegeben wird , daß die Hani . ii _tu . i_kan iimnan fifnno fl 8 Bit

.. .. .. . „Jältifl im Auge zu behalten.
„ veröffentlicht die Doffifchr Zeitung eine ... . —

mfchweigzugehende Mahnung an die Welfen tn / »annover.

J  out tun , diefe
»Gleichzeitig

den" jungen Herzog als ^den
zu reNamieren. Die Zufchrift l

die die» Gebaren in Braun^

ktfchenWelfen fich bemühen . »»».. — - -
Die Zufchrift betont die allgemeine Der

>flk.

*>H| *1
. Îfibl

erlibb̂ i
-ochbki»

„„ „ . . . finket, und rühmt
«dltrinmene Zurückhaltung de» jungen Herzog». Wo » nun
(«MischenKundgebungen für den neugeborenen Prinzen
s. io sogt die erwähnte Zuschrift:
her betrachtet man da» Spielen der hannaverfchen Weifen
fernNeugeborene» al» Donquichotterie , als eine Art ftuck-

iieinhi, al» einen nicht akzeptierten Wechfrl̂ auf^die^Zukunfh

geringsten zulässigen
1 Monat Gefängnis.

Mach Mittrrloo.
Eine Bauerngefchichte au » dem Taunu » .

Bon Fritz Ritzel.
1 rz«niktzuna.) lRachdruck verboten .̂

ährend dieser Gespräche war Mutter Lhristine mit ihrer
Wer Marie schon wieder in der Küche beschäftigt, um da»
^dessen zu richten. D,e Nachbarn und Freund « hatten sich
i und nach entfernt, um die abendliche Fütterung * 1̂ *
fcuprtjmcn. Mariens Mann , der wortkarge Peter <A )warz.

j . als das Gespräch sich aus die Witwe de» z)e,nr,ch Schilling
p , ebenfalls schweigend vom Tische ausgestanden und hatte die
p verlassen. Fetzt, al» die zinnernen Teller in der Küche schon
KeNm. al» Lisbeth schon da» bunte Tischtuch au» der Tisch»

»lade zog und den breiten Tisch deekte, kehrte Peter mit einigen
MchrnWein unter dem Arm zurück und stellt« dieselben schwei«
K ausden Tisch. .. . .
I DuHöst» so gut vor. Peter ! meinte sein Schwager Christoph.
! 'Seil ihr grad' vun der Anne Margret gered' habt. Hab i<y

mer (man) könnt' dem arme ' Tier wo » zu verdiene aewe.
f der Kunrad glücklich Widder dehaam i» \ erläuterte Peter
Ämutiq und stecktedir kurze Pfeife in den andern Mundwinkel.
I Dos war die längst' Red' wo der Peter feit Jahr un' Dag ' ge-
De' hrt! sagte seine Schwägerm Lisbeth lachend und mng. nach

' >n der Ecke stehenden Älasfchrank . um einige we,tz« Kelch,
duraushervor̂ iholen.

I ^aid satzenalle gemütlich um den Tisch, auf welchem neben
l  Schüsseln voll « artosselsaiat ein mächtiger Schweinebraten
Mp'te. ,,.,d langten wacker zu. Unter Scherz und Lachen wurde
INs-.mlkdr Zionradv dis spät «n die Nacht hinein gefeiert . i»nd
V" sichauchde» .vetmgetehrten Niitunter eine bange Stimmung
sochtlgte. sv vald er an den berorstehenden Gang zu der Witwe
IflrtftUrnfi, Freunde» dachte, so strömte ihm da» I>erz doch vor
pwi  Empfindungen über , da er au » jedem Wort und leder

seiner Angehörigen erkannte , welch schöne Eintracht
.r ihnenherrscht- und mit welch inniger Liebe er. der so lang

V ^ ne. wieder m den Kreis seiner Familie ausgenommen

| 4.
sichIlonrab om näck)st«n Tage dazu anschickte, da»
zum „Grauen Kops" aufzusuchen, begab er sich zu dem

um seinen äuheren , etwa » verwilderten Menschen in
bringen zu lassen. Der !i,err Verschünerungsrat . «in

"wms , bewegliche» Männchen mit spitzem Schädel , auf
" Ntir„och wenige Lmarsträhne von entschwundener bocken'

} wwur» .nutzte ou* seine , Sckieuer gehott werden , wo «r

Schierstein. Zur Schierstriner Strandbadsrage schreibt man
au» Wiesbaden : Das Strandbad bei Schierstein wurde im ver.
gangenen Jahre während der sechs Wochen, in denen es »n Betrieb
war. oon 25 (100 Personen besucht. Ungefähr die gleiche Zahl hatte
sich da» Leben und Treiben in dem Strandbad oom User au» ange-
sehen. Zirka 50000 Personen benutzten die eiektnsche Strotzen,
bahn von Wiesbaden über Biebrich nach Schierstem hin und
zurück. E» ist anzunehmen , datz bei einem kommenden gunsttgen
Sommer und nach dem sachgemätzrn Auvdau der geplanten Ein.
richtungen am Nheinesstrand bei Schierstetn der Besuch de» Strand,
dande» auf 150000 Personen sich steigern wird . Dieser ungeheure
Verkehr oon Wiesbaden noch Schierstein sollte die Stadtverwaltung
in Wiesbaden eigentlich veranlassen , endlich an den Ausbau der du
rekten elektrischen Bahnstrecke Wiesbaden —Schierstem heranzu-
gehen, um Wiesbaden direkt an den Rhein zu bringen und bannt
die Stadt Wiesbaden späterhin bei der Erwerbung des gesamten
Stratzenbahnnetzes der Süddeutschen Cisenbahngesellschaft nicht
Millionen mehr zu zahlen hat. die sie dem Stadtsäckel be,m Ausbau
der eigenen Streck- leicht sparen kann. Nehmen w»r einen Fahr,
preis von rund 55 Psg . hin und zurück an. so nnnmt die .̂ »0.
deutsche" durch den Verkehr zum Strandbad mit 150 000 Fahr-
gästen rund 52 500 Mark auf der Strecke nach Schierstein mehr im
Jahre ein. Dieser Verkehr würde sonst übernommen werden von
einer direkten Linie von Wiesbaden nach Schierstein . Da die
Wiesbadener städtische Verwaltung bei einer Uebernohme de»
Stratzenbahnnetzes non der ..Süddeutschen ' den Durchschnitt der
Einnahmen der letzten drei Jahre kapitalisiert zu 5 Prozent an die
.Süddeutsche " zu zahlen hat. so würde Wiesbaden für diese Strecke
allein rund eine Million Mark mehr bezahlen müssen al» jetzt. Mt
diesem Betrage könnte man nachweislich der Berechn,ing«von Sach¬
verständigen die chäiste der Kosten der direkten Lin,e Wiesbaden
Schierftein decken. Deshalb voran' _

eth-la Dickwurz geschnitten hotte Al» er Konr'' ' erkannte , um»
tanzte er denselben wie ein Kreisel, überschüttete ihn mit Fragen
nach seinen Kriegserlebnissen und gab nach fedem Strich mit sei.
nein Nastermesser seine politische Meinung in Nicht endenwollen,
beit Reden kund. Auch der war noch genau derselbe wie vor
sieben Jahren : nur war seine Gestalt noch schniächtiger. d,e Zuge
seines listigen Fuchsgesichte» noch spitziger geworden . Konrad
war froh, als es ihm endlich gelungen wor . dem « chwatzer zu ent-
rinnen und begab sich ohne weiteres nach dem einige Käufer we,.
ter gelegenen Wirtshaus ..zum Grauen Kopf".

Beim Eintritt in die Wirtsstube siel ihm die musterhafte Ord-
nung und Sauberkeit aus. weiche m dem Raume herrschte. Kem
Stäubchen lag aus dem langen Rutzbaumiisch. zu dessen Seiten
zwei derbe Bänke für die Gäste standen , wie Silber glanzte die
von der Decke Herabhongende Zinniampe . und blutenweitz sch,m-_ . _ k— ktj . M (̂ aukk. niten liamnriftipn nHPfthor Tniffl ae

rafiSS * moV " Tem 3imm . r' ‘» n, '- » ^ tr . Tag *. « in

ganzen ^ "tileÄS “Äe,
meijer ble Pulsadern an beiden Armen geöffnet und sich dann nach
einen mächtigen Schnsti in den S)als »ersetzt,

- Der oorbeftrafte 50|äbnge Schiofsee « dom Fill ou » ® ur,t'
| bürg kom om 9. Mär , auf feiner Wanderung Üierber- ar b*«0

sich in den Dom und » eh sich dort abends ‘ <"|* te| err In brr
1 Nacht erbrach er einen Opferjlod und fiahi daraus Wü

andern Morgen wurde der Dieb von dem Damkufter entdeckt un»
feine Feimahme oeeanlaßl . Der Jlngeflagte ifjj * « > M >9 '
straft und befindet fich wegen Dirbftahis >m Rückfall. Er wurde
zu 2 Jabrru Zuchchaus oerurttill,

Akaiur-Kalldeim . Dir oau zwei Burfchru auf drr llhausiro
nach hier 'überladene leiegrapdengchilfin Fri , Eii ^ dech^Schmidt

I befinbet sich Im Rachusdaipiial auf dem Wege der Besserung , L«
der tonnte sie bei ihrer vrrnebmung krmrn drr Wegelagerer ör-
zeichuru, da sie uvu hinten üdrrfallrn und n>edergeWa « tt wurhr
Durch di« Düfrrufe der Uedcrfallruru und da sich ein Pärchen ir.
der Rah . brfauh, rrgr .'fen die wegeiaarrer die Flucht , Die EwM»
anwaiischaft drabfchiigt zur Eimittrumg der Tairr rme » ela»
nung anozufchreiben

TiarmftaM Die hiesige Strafkammer vrrurtrilir »ru Iwch

Amerika rmilvtzrnen und »an dort uu»«' Û rtrn Rrnlner
l'löhn aus l'irppeicheim wrgrn Urkundenfälschung zu 3 Jahren « e

* *Bab Orb. Truppenübungsplatz,  Dir Aufaniettr .Rr.
gimenirr Rr , Nb . 110. >08, 80 und 81 werden ° »m A , Acht! d, I.
ab nacheinander den Truppenübungsplatz bei » ab veb zu Reg
meuis - vud Gefechlsübunge » beziehen. Das Aedeilskommando
wird bereit» am 6. April vodort eintressen.

vrmischter.

von ocr i/ouvi, u . V,. - .. .
inerten dir mit dicken Landdrocken beworfenen offenbar fnfch ge-

d. « Fusidadens , Die nämliche Neiniichkeii zeig,
ketten Vorhänge an den kleinen Jensiem , wie

an» die an den wanden hängenden grelldunien Liihographien,. — . - - _ k Km« mit AI(Ä(«ni ttnh untiPTtlPn

scheuerten Dielen des Futzboder'.s.
ten auch die gehäkelten Bo
oluh die an den Wänden - r -*.
einige Jagdstücke darstellend, ebenso der mit Glasern und zinnernen
Motzgesätzen bestellte Schenktisch in der Ecke, neben welchem, nach
dem aus der Wand ragenden gewaltigen Ofen zu. em Ledersessel
stand. Wahrscheinlich das Ruheplätzchen des Vaters der Wirtin,
de» alten Schullehrer »! ^ rj . . , . .

Die Wirtsstube war leer . Auf das Geräusch h,n . welche» der
Eintritt Konrads verursachte. Netzen sich trippelnde Kinderlchritte
vernehmen : die noch dem Hinteren Raume führende Tu re wurde
geöffnet unb ein kleines Mädchen von etwa drei Jahren erschien
aus der Schwelle , dm echter Taunuskind mit seinen an Bors-
dorfer Aepfel erinnernden Bäckchen, den treuherzigen blauen
Anaen und dem flachsblonden , fast weißen A)- ar, das . imjwr m
,wei kurze Zäpfchen gebunden , m den Racken hing . Zutraulich
näherte es ,'ich dem Gaste und legte ans dessen Frage

Willst Du mir e' schön' Patschhand' gerne' ? sein rundes -Kind¬
chen in die breite Rechte des Mannes . Konrad liest sich "ist die
Bank nieder, nahm das herzige Geschöpjchen ans seinen « chotz
und forschte weiter:

l!-> mir hnoßi' dann mein geichiikt Kindche'
(Si, Liecche ! roar die mit großem Selbstgefühl gegebene Ani-

'sv Du bijl’s UicsdieV Ei guck' einol an ! Kannst Du dann
na» Gni'sche ikvniet » esie, Lies» . ' ?

Ein oerfchämies Ricke» folgte und zaghasl nadm die Kleine
ein Slück « erstenzuckrr enigegen Sofori nack Empfang de»
ieidiii iirnmnelie sie | irh jobodt ,'ön ken Knien de» Wonne»
herunter un# lief wieder nach Der Tür , em» weicher iir gekommen
wne , immeesori rnfendi Mutter Dnischr ', Mittler Dittscke dabei
die Zuckrrsianqe h>«si msi d«'tt stüttdäien in der Luit isuiteiid. _

Der Schlüchleruer Tuuuel wird in drn nächsten Tagen oam
preußischen Siirndahnminiflrr , drr zu '"' drlagigrn > Aufruthali in
Frankfurt eintrifft , besichtigt werden, « et bieier « elegenhttl fei
daran ettnnerl , üaß diefer Iimnei , drr,rtzt m,t »nenbliehen Schwie-
rigkeiten ansgestihrt warben ist, fchan zu Zeilen de» letzten Kue.
fürstet, non stesien de, Erbammg der « adnstreckr imnau .Bebr»
geplant war . Schon bamoi » waren sich die Techniker darüber klar,
baß der Umweg Über Elm für die » ahn Niuernb unangenehm fein
werde und sie brockiten es dahin, haß der » urfnrft, der allen
Neuerungen mißtrauifch gegrniiderfiand , feine Zustimmung zum
Tuuuel . und Bahnbau gab . Allerdings machi» er zur Bedingung,
baß eine Fasanerie Bronnzell Anschluß an die » ahn bekomme,
mas denn such tatsächlich geschah, Adee den Tunnel mußte man
auigeben , weil er zu teure geworden wäre , und man kann heute
sagen, daß die dumaiige Technik nicht ausgereicht haben wurde , ihn
zu nollenden , Stand doch beim jetzt oolleudeten Schluchteruer
Tunnel die Eiiendahnoerwattung einmal nae der Frage , ad sie bet
den ungeheuren Schwirrigteiten den Tunnel weiterdauen oder da.
mit aufbören solle Die genmltigen Erdmasien roarfen mit unge.
heurem Druck heu Schacht immer wieder zusammen un» zeesplittee-
trn die Zimmerung wie Sireichdöizer , Umia mehr verdient es An¬
erkennung, daß die Techniker der Eisendahnoerwattung den Kampf
m>! den grlahrttchen Raturgewallen siegreich deftonden Hadem

,, wurden m dem dimeren Raum Schritte laut , und blo
junge Äirttn betrat die Schwelle In leine - Erinnerung hatte bene
fieimgelebrlen Anne Margret , die Tochter de» alten Dorfichni-
meister», al» ein kleine« blonde» Mädchen mit dieichen, « esichichen
und bescheidenen binnen Augen oargesihwebi — seine Mutter hatte
da» Mädchen immer ein „jchminzige«, geringes Dingelchen ge.
nannt — jetzt stand da in dem Rahmen der Tür eine tannen-
jchionkr, über dir Mittelgröße ragende Gestatt , deren Antlitz und
volle Formen eniichjeden den Anipruch ani Schönheit machen
kannten. Lag auch auf den bleichen Zügen ein .stauch van Meter
Iraner , fo ließ diefer vielleicht die junge Frau noch inteteiianter
erscheinen, do er brr Prrsoniichkeii eiwa » Rührende » vettieh , ein
Eindruck, welcher noch durch den weichen melodischen Tonsall der
Stimme erhöht wurde , mit der sie setzt den Gast fronte:

Darf ich c’ Schnapsche ' einschenke'?
wie geblendet stand Konrad vor der anmutigen Ersiheinnng

der jungen WNwe . Es danchle ihm kein Wunder , daß der arme
steinrich Schilling die Trennung oon feinem fficibc ja bitter
empfunben , daß bet « efaUene in seiner beißen Siebe für Weid
und Kind nur drn einen Gedanken oor seinem, nnn ihm geabmen
stinjcheiden gehegt holle , wie er da» wohirrgehen feiner Lieben
fordern könne, steinrich fable sich nicht in ihm getäuscht hoben.
Alle» wo » in seinen Kröiieu stond, wollte ee — Konrad — tun,
um da» in ihn gesetzte » erlrauen de» Freunde » zu rechlirrligeni
Dabei durchzuckte es ihn wie eine seeudige Empsindung , daß ihm
die übernommene Misiian Gelegenheit gab , höuiiger mir dieser
schönen Fra » zu verkehren , al» die» sanft brr Fall gewesen wäre,
zu :» ersten Mal >» seinem Leben regle sich in ihm , der sich nie nie!
aus den Weibern gemacht hatte und im Verlaus seiner langen
Kriegejadre gar k. men veriehr mit dem anderen Geick)ieck)i ge-
pstogen . ein seltsames Geiiidl , Über weiches rr iich keine Rechen¬
schaft geben kannte , Ani die Frage der fmigen Wirtin aniwaririe
er mil gepreßter Stimme:

D» kennst mich » it inrht , Anne 'JJiogret
Konrndl —

de» Werner»

Du bist », Konrad ! sinmmctte bns wett ' und jahie nach der
stand de» Burschen , indem die bellen Tränen an» ihren Augen
rannen . Jetzt ten » ' ich Dich middei ! Och Gatt , wa » dab' ich uff
dich grtrnrt , teitbem de» stet,ne Ehrisiian mir erzähl , hoi , du
warst de! mei'm steinrich geweie ', wie er jterwe ' mußt ! Kanrnd,
i» e» dam, wertiich wahr ' I » dann gor ton ' stosimmg mehr, daß
er dach noch haam tim,nt - Sckiiiichzenh borg die iiiigiiickliche ihr
Gesichl in den ständen

Träft ' viä >, 'Anne Motzie :! linier sterrgott iwi '-> io qemolli'
Dein Mann i» gefalle ', als e' bianer soidoi ! Die Rach, zuvor
Hots ihm qeoipN' Nur mm bi, nn' fei ne lieuee" » inbche hoi er
gettli ! iind ipie'o om immun ilMmgenh „ > die ("chllnhi qmif, o»
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tleter bl« Unat , ab brr  Zleaerau-Aesteub« IrtUt »auch«» Hai.
M )«rl sich«uliMkliitfi Bio aiolofolBorA)onB«l'-famm»r. Ifln !Ä«i|«i-
Bor (orturi mii einer m Honlure grruieneu All NI» ciufitt Xngt-
gel&ern jroioi Rauch»,i bis zu, Beendigung iemes Beiirages am
1. April d I «.. und zwar 50 Zigareen und ton Zigaeellen In Bor
Woche, Der Anwalt der Firma mandi» fid) mll «Iuor Anfrage an
dl» handelt kämme, und ueeirai don Liundpuiitl, Bah da» Rancho»
weniger »In Zoll Bo» (gebulle» |»i ; es Blon» oiolmolir nur Bu,,u, don
Rollenden Udo, dlo Liualliä, der van i!u» zu uorkaulondon.jlgarron
tu Inlarnuoron, Somtufolgo „uillo OS ml, Bor (flnflclluiig Bor
Retietäiigk«» uu» leider ausddreu, üliio Abnwchung uder dlo An-
zahl der Zigarren und Zigarecke» |oi „Ich, golraljou morden. Bcr
Reisende had» nur srolos Rauch,» Iiohadl, rr behaut»». Buh dlo»
auch üblich sei, 2,0  handeiskammei gidl nun ihr 01»,achten da
hin ad, daß 0» »Ich, üblich ift, Angel,»Ulou. Bi» für Kolonial«uro».
Engrvsgrichäfte reiftn, iroio* Rauchen zu gomühren, Cl(t dem
Reisend»» aber sieies Rauchen gewährt worden, la stell, e» für
Ihn »In» Vergünstigung dar, die Ihn, innerhalb der Dauer leine»
Verirage» nicht de» Kanturle» wegen »nizogen werden hum. AI»
ang»n.t || ,ne Oorguimig erkenn, die Kammer einen Betrag an. der
den, wöchonillchen Verbrauch uan 10 Zigarren und 50 Zigaietien
enlspeicht,

One », der | ich nicht scheut di« Wahrheit >u sage«. Aul der
Berliner hauptverfummiung der Zenlralstell» zur Bekämpfung
der Schundli,»ra!ur Inrach der al» Vertreter de» Berliner Polizei-
prästdenlen erschienen» Proielior Dr, Karl Brunner lehr wahr»
Worte, Der Geiehne |ag,e », a ..Johl , da wir einen Schritt
vorwait » kommen wallen, und »in neuer Geietzenlwuri gegen di»
Oielardung der Jugend durch Zurlchanstellung oo» Schrillen und
Abbildungen dein Reichstag» vargeiegi worden Ift. da |chr»„ man
|,ho» |eh, VONeiner neue» Lex steint». Wen» UN» das bischen
Jugend!,I,Uh. das uns aas Oieseh bringen lall, seht noch weg-
dlekntlert wird. |o weih inan »ich, mehr, wie die Jugend Über»
haup, noch geschuht werden soll. Den Aersechtern der Schund,
lileralur ist ohnehin ,n wenigen Jahren gewaltig der Kan»» ge-
Ichnallen, Wenn nuin früher irgend ein« Kloake aufdeckte. |o
irhamie» sich die Boieillgien und waren ruhig, stenie aber wird
jolar, dagegen Klage erhoben, ja e» werden groß« Proteswer-
lammlungen „bgehalien, Di» Situation ift auhorardentiuh ernst,
deshalb ist dar stineniweisten friuoler Schlagwörter, wie Lex
stein,». Schiagwörler. die mit graher Unwahrheit gebraucht
werden, »Is ein unerhürler Eingriii i» d>« Boitsstirsorg« zu
bezeichnen.

Der Sprach noch - dem « eiste noch Aus einem Ausflug
Mil dem Rad in» dayelich» Allgäu kehrt» ich. |o wird der Köln . Zig,
geichrieben, hungrig und müde in einer zwischen zwei west ausein-
ander gelegenen Dörsern stehenden einsamen Landstrahenwirlfchast
»in. Im Hof der Wirlschast scharrten wohl hundert Hühner, und
aus dem grohen Stallanbau heraus hörte man ha» leis» Schreien
wohlgenährter Kühr, Da gab e» kein Ueberiegen: ich bestellt» Milch
und Eier, Beide» war »oriressiich, wthrenh meiner Mahlzeit
kthekrn wiederholt Fuhrleute »In, Sie «ranken «Inen Schnaps oder
ein Bier, sahen mstleidsooll auf mein» Milch und entfernten sich
roieder, Drauften ichültellen sie fich wegen der Käst» de» Blee»»,
dann fuhren sie weste», , , In der Röhe wurden bei einem Gehöft
Erharden»» »nsgestihri, Tagelöhner kamen. Die tranken feder
einen oder amh zwei Schnäpi» und asten Kiste, oster hört» ich. wie
»in>eiuc meine Milch belpötlellen. Dan» gingen sie wieder.
Drauften ipnikten sie nns. denn de» Schnaps zog ihnen da» Waller
im Mund z,stammen , . . Dann kam ein standeismann mir einer
Kiepe »»| dem Rüsten, (fr verlangte „r Schlipp!» Wei' UNa
Wurstln!" Beides wurde ihm gebracht. Der standeismann hob
iein « las mir zu und lagt» beicheiden: „Prost ! sterr !" Ich hantle,
und er nahm »inen grasten Schluck, osienbar Hali» er Durst. Ader
ouich legte ee da» Glas ad und oerzog lein Oiesicht zu einer stirlmasie.
Run nahm er einen tieinen Schluck und pruste da» Getränt
zwilchen Olaumen und Zunge. Dann sagt» er leis», „Patz Deisell
Jsch dä» a oistüss!" . . , Da» alle« halt» her Wirt wähl auch be¬
merkt. Jedenfalls wollt» er nun durch ein Gefprach feine« (Kaste»
A»| in«rk|aml»st von dein Wein »dienten. Da» war unklug (fr
lugte z» ihm, „D'r Sprach noch |«n( Ihr c Schwäbele?" Darauf
der » andelsmann: „Io freist! Un Ihr senk dem Weist» noch »
Apolhekerie!" Rim jchmeckl» mir mein» Milch erst recht gut,

Iraurlng -Inichriifen. Die uraii» Sitte, Ring», und in»de-
londer» Trauringe, mit Jnfchrstle» zu verleben, ist in legier Zeit
in erfreulicher Weste wieder aulgekommen, Aeefchieden» Aul¬
loge des um die Wiederdclebung biefer asten deustchen Sitte ver¬
dienten Schrififtellers Willy Lauer (Würzburgi Haben uns da¬
rüber aufgetiärl, »in, wie kurze» Lebensalter der für |a uralt ge¬
hauene ichiilhte Rest hat, und »n» auf die künstlerilchenund viel,
fach prunkvollen Trauring « der Golil . Renaisiance und de»
Barock» und auf dze alten finnigen Jnichriften aufmerkian, ge-
macht. Nicht allein in Deuifchiand, sihon in Italien weckt» der
»nimanlsmus (krinneeungrn an Rom» und (ftriecheniands Blüte,
und statt de» asten ..Pax " iFriede» oder „Ave" wurde in iatei.
»stcher Sprache gestochen, „Was (Kon vereinigt, fall der Menich
nicht icheiden" Ludwig der i)»il,g« von Frontreich liest dem
Ring feiner Berioblen zwifchen Lilien und Margueriien ein-
gravieren, ..stör« rer nnei point n’ai) ömnour (Auster diefem
Ring Hobe ich kein» Liebe» In England lourd» da» Berschen
oerewigl in, „Irue iove will neoer remove" (Wahre Lied« wird
niemals wanken» oder „Endlos ist m»m« Liebe, wie diefer Ring
e» zeig!." Und hier fegt auch der Reformgedanke, den namhoste
Kunstwerkftätien der Edelnrelallindustri« nusgegriffe» Hoden, ein,

Wurm» »ld|l auf den, glalto» Ringe, der in Irin»» Farm den.
Sage und sterze» nicht» dielet, einen schwachen Abglanz der
schonen Miunoze» rin fiel» sichtbare« (Zedenten, denn »ndla»
bleibt doch innncr seine Fon », ewig der Sinn ! Wie lieblich gebt
da» „Du bist inin. ich bü, diu" de» Wernher o«n Tegernsee oder
„Mht Wistle Dnn Enge»" der Aeriodten Frangnpani » auch dem
höchst rnodernen Bräutigam Oeule »och »in «an den Lippen der
strahlenden Bkani . und nuist »inst di» junge Frau den tunflaoll
»ni Mhrien - ober Rostndandern zifetiertrn Reifen auch zue b»
londeien Ardest. wie ihre anderen Ringe, einen Augenblickad
lege», fu wird ihr da« Wieder,rnfftetteufiel» beiander» Genug»,
ung Ncreste»,

, stnlee alle» ebeln
stillzern, dl» zur Jnnendetoraiion und zur
werbe», behaupt« sich da, Mahagoni immer noch an «fftw Stell»

wie (gm km kftohogonibaainnach Europa?
' ' ' Mäbestifchlereloerwanht

Alljährlich w»rd»n laufende oo» Stämmen de» koslbaren Falze»
nach Europa gebeach» und oerarheilel. Der Mahoganidaum, dosieu
Siainnr nicht feiten »inen stnifang von achlzehn Fust erreicht, scheint
in Ameriko aus den Erdstrich zwilchen den Wendekeeifen befchränkt
zu fein, oh»» Habel fedoch»Ine Vorliebe für dl», dem Aegualor am
nächsten gelegonon Länder zu zeige». Am meisten trifft man Ihn In
den (Zedirgen mit gefpattene» Feilen, feine langen Wurzeln dringen
lief ln di« Spalten hinein, wa sie fich in faicher Stärk « auodreiien,
hast sie die Stein », di» sie«inkerkern, jprenge» nnd nicht letten Felsen-
stürze veranlaffe». Um sscheine Vorstellung oon der Efnsichr diese»
stolze» »ach Europa zu nwchen, Mich man willen, daß nach England
alllähellch durchschnittlich20000 Tonnen versandt werden. Da»
Sä,lag »n de» Mahagoniholz», ln den Wäldern Amerika, wird mit
aroster (Zeschicklichkett getrieben. Wenn der au»ge|»nds» Kund-
schaster »ine Entdeckung gemach«, lehn er oaeslchttg aus einem
andeni weg zurück. UNI leinen Mltdewerdeni diele zu »erdergen.
Dann machen sich dl» holzsällee. bi» fechzig an der Zahl, auf, er¬
richten stütten an vrt und Stelle und oeisorgen sich mit allem dem,
wa» ein mehrmonatiger Aufenthalt erfordert, vfe geschlagenen
Bäume werden in Block», deren einzelne oft ein (gewicht von fünf¬
hundert Zentnern haben, adaefeilt. behauen und dann auf Hauer-
hafte» Wagen fortgeschafst. Zu dieser beschwerlichen Arbeit bedient
man sich der vchse». auch geschieht de» Transport nur währenh der
Nachtzeit, um di» Tiere gegen di« glühende Sonnenhlste zu schützen.
Gibbons. Kapitän eine» weftindifchen Schilfe», war der erste, der zu
Anfang de» IO. Jahrhundert » einig« Bohlen diefe» stolzes al» Bal¬
last mit nach England brachte. Er gab sie feinem Bruder . einem
berühniten Arzt In London, der fl« zum Bau seine» stanfe» verwen¬
den wollte, da aber dl» Zimmerleut» da» stolz zu hae« fanden, warf
man e» al» unnütz beifeite. Bald darauf brauch!» üilbdon» (Sattln
«Inen Kasten: man Hetz einen Tischler, namens Ballast »», rufen
und wie, ihm »ine der Bahlen zur Benutzung an. Rach schwerer
Arbeit kam endlich der Kasten zustande und gefiel so sehr, Hatz
Gibbon fich auch einen Scheelbttsch machen Hetz, desien schln« Farbe
und Politur die allgemein, Bewunderung seiner Freunde erregt«.e  erblickte auch die strrzogl»oon Buckingham da»neu«gr¬oll» Meisterwerk, «»hat sich etwa» von dem stolz und
liest »Inen tunstoollen Sekretär darau» Herstellen, Sa » «standen
in Europa di» ersten Mädel Iw» Mahagoniholz, hä« mm mehr
und mehr bekannt wurde, bl» e» zu der heutig» Bestedthest ge-
langt».

Di» Fremdwörter nah her » I» To». wer oor «0. 70 Jahren
durchaus au» Vüchorn lernen wallte, wie er sich za »»nehmen habe,
kaust» sich»In „Kompllmentleeduch". steut» ist dieser fremdländifche
Buchtitel abgefchaist. Wie nennen Bücher dieser Art etwa Hand¬
buch der leinen Lebensart" oder „Anstandshuch" »der »Der gal»
Ion ". Ader auch in ihrem Innern zeigen dies« Bücher. Hatz da»
Fremdwort »in» schwere Niederlage erlitten hat. Im Gegensatz zu
dem Komplimenttertnichvergangener Tage belehren sie Ihr» Leier.
Hatz es ein Zeichen feiner Leben satt Ift, deutschen Wort» dt» Ehr«
zn geben. So schreib! I . », Wedell In ihrem vielgefelrnen Buch
„Wie fall Ich mich benehmen?" , „auch wend» man kein Fremdwort
für das an, wa, gut deulsch ausgebrückt« erden kann. Diese» WortSfiir alle,bi»Ihr«Umrrhaltu rrg ml«Fatalitäten statt Mitzge-len , mit Eventualitäten |wtt Möglichkeitenspicken und dadurch

Widerspruchdeutsch Denkender „provozieren". Bl» zur Mttr»
de» vorigen Jahrhundert » galt »» al» seln, solch« Wärter einftietzen
zu lassen. Man zeigt» dadurch feine Bildung, steute ist «» gotttob
anders. Da schämen wir un« unserer guten deutschen, tressenden,
kernigen Wörter Nicht mehr." Die acht« Aulloge de» „Guten
Tan«» in allen Lebenslagen" »an Franz Edhardf rechst,rtlat« noch
eingehend den Gebrauch oon Tischkarl« , in sranzäslsther Sprache:
di» sechzehnte Auslage lehr« un«, dntz man Heu» seine Ehr« darein
senl, die Speisen deutich zu benennen. Mit Recht: Kaller und
Könige fangen hier und da ichan damit an. Sind da« nicht vor-
nehme Leut«? Wieder ein andere» An|tand»duch sagt dem Leser,
der Besuchskarten adgeden will, „Die sranziftsthen Bezeichnungen
ln den Ecken sind mit Recht veraltet und abgetan, man findet st«
höchsten» noch bei sehr eingefleischten Kleinstädtern." U. A. z. ».
ift zwar etwa, länger als p. wird aber doch leichter verstan¬
den, Sehr gut sagt da» Buch der Konstanz« v, Franken , „Sei var-
sichlig in der Anwendung von Fremdwörtern , Da« beit» ist «in
reine», schöne» Deutsch." Wie sreuen un» dieser Zeichen der Zeit,
wenn mir auch meinen, datz jeden deutsthen Wann und j»d« demfche
Fra » vor allen Dingen da» sterz antreiden müsste, da» heimijch«
Wart dem, fremden vorzuziehen, (Sprach«»« de» Allgemeinen
Deustchen Sprachverein, .-

Aal »g, »uch, »ach «snevl Ze iai nheegs»  der ,
siche» Kräften »er Beweibeeinnen angeuestsn ist nnz jJ
oullo innere , BestteAgung gibt, hebt Maria Luise
Deutschen Tage » z « il » ng  die wohlsahri»p>(l„ ' '
fvnder» geeignet hervor,

Di« Frag«, « elchen Beruf za ihr« innere» B«„i,z.
in. Rahme» der törpeiliche» L«istung»sähigs» t ans,,,.
und Frauenwelt rrareifen lall, sängt nachgerade dach
Familien zu gewisten Adsthiutzzritrn dfrsrlbr ringoiinr̂H
lung zu finden, al» wen» r» sich um den Ledenedrr», »„ l
i,andoll. Da» best», >»a» Freund» solcher Moder,>0,1 z '
irrebunaen tun können, isl. zur rechten Zelt zue Wahl ,,- r
das! besriedigenten Brruie» zu euren, stier soll aal tmni]
Wielen werden. Bk dem von atteesher naturgenwi,,,, /
am laichst»» lammt. E» ist «in Beruf der w »hiiah„ sp-„
nicht solcher nntzveritaude.ren Wohlfahewpllegr, d,e „»
Wohttötigkeit verwechjrlt wird und nach »erattKen \
rin Händige« Gebe» vo» Kräften UN» Mitteln festen« ;
darstellt. Er tastet, wie alle Breul«, zunächft Minei ,
dildung. gewährt später aber oerhästni»mätzig schnell e,n»
de» Einlamwen, Sicherung vor de» wechselsälleude, vich,
durchaus innere Brsriedigung. wenn sein» Ausübanij
rechten Gesinnung de» Herzen» geschieht. Aas den, U,
biete der voilmtziehang , wie sie im Rahmen ruht a,,
— . “ Mmefnnützi,,» l

' wird, sehnH]
, . . . . . , »Pie den,
chasiliqeu Ilnlerricht, Da sollen an ein»» Vet haach
chulen zuni llnteieicht für junge Besitzer- und ni
Sauerntöchier oingerichtet iverde». An anderen V„0N^
der Landrat de» Kreise», der „Baierländische FrauenvoroF
„Frauenhüise" und nach ander» mehr Wanderlüste an,
für di» Tächter de» Kieinvesitzer- und de» Arhetterstand» . (,
ein Halde» Jahr im elterlichen Haushalt für den Bojnch1
hau »halttmg»ichtste können «nldeht» werden, «der wa dal,
arösteren Gefchwstterichar nicht sür ein Kind so gr, *« 'JMingl
Besuch eine« Schule können ausgedeacht werben. Ader„ I
überall an Lehrerinnen. Gebildete und « aemherzigoIst
kräste. di« klaren Blicke» die wichttgen Bvikserziehunz-nii,
aus diesem Gebiete übersehen, könnten hier im grohu, I
wirken, aber sie sind nicht da. Und dach diesen sich nicht„»
und sichere Etnkommenioerhältnisie, sondern die lananni
lichen Behörden sind auch zu Stlpenhien bereit, diele„
Sache zu unterstützen, soll» e» begabten jungen Mädchen,
Ausbildungsmitteln sehlen sollt»-.

Wohliahtlspslege heute avn Brhärden, ge
ratiourn und EtnzrlpersänllchkKlengepslegt
ehr an hou»haltung»l«hkerinn«n. desonderi

Die „Reue Frei « Presse"  äutzert sich übe, (
lachen de« Nüchternheit unserer modernen pgelgMMtastschn,^

In , Altertum wurde Rhetastk al, Kunst aus gleiche|
wenn nicht auf «in« höhere Stuf« al» da» Drama, die Ll
die Bildhauerri gestellt und di» Rhelortker schrieben ihreI
nieder, deoar sie ft» selbst vertrugen oder von anderen ron,
liehen Da» Eztomparesprechengalt ihnen all «ine InferioreI
al» mludrawmBß» Urbung, sg al» «in» Verletzungder Knach
In sthrassemSägensatz» hierzu mir» in unsären Tagen di, s
fällig oorbereiteti! Red» im Hausgebrauch »er Parlamente (ja
eingesihatzt und dl» Redner bemühen sich oll» krampshaii. ,
desr den Eindruck zu erweoken, als Waran ihr» Reden im1
blick einer Inspiration entstosjen. Da» moderne Pastamn
glied hat auch kein« Zeit, «in Rhetorfksr zu sein. Meiapder.I
lerastonen, kunstvolle wettdeegeholte Bilder, all« dies« Sch
und Blumen scheinen ihm bei seiner Red« hindernd undi

. . . " ~ denken wie,
ist eine g,g<

. . wird, in de, <
sichst präzis lausend« Gesetzt erzeugt weedsn, ln der dir Uiist
sichen Einpeitscher di« Maschinen in Gang setzen und in d
Führer der Parteien und dl» beiden Frantdänk« das
Material hinzutragen. Dir Atmosphäre der Fadstk aber st!
sicher Schauspielerei, seglicher Pose, scher oerdlllmteu Red,
wenig zuttäglich Ein anderer Umstand, der für den Ried,
der Rhetorik verantwortlich gemacht wird, ift dt« moderne Ist
vielmehr der modern« Stenograph. Seitdem in den Patina
die Stenographen sitzen, dir Wort sür Wort (auch fedes an»,
•tlfle und alberne Wort) ausnehmen und der ganzen Weil dös
geben, haben di« Rchner ihre Fantasie in die Zügel gen
und die Flüsir ihrer Beredsamkeit eingchämmt. Der std,
braucht Zeit und die Zeitung braucht ihren Rauni, und
moderne Redner bald fand, datz sein« Reden nur im (fftral
Druck erschienen, besleitzigt, er sich ein nächste» Mal leidst>
sichst nur Eztrakt zu r«d»n. Anderseit» jedoch hat die temM
Abwefenheitoder Ausichlietzim» der Sienographen oon den
lamentsgalerien «in« oerjchlechiernd« Wirkung aus die lliedn,
Aolksoertretee gehabt. Im » ewutzstein, keine stchttge
zu erhalten, fielen die Rchen überkurz, geistlos armfeiiq, Inns
lig au». Der ParlameMsreporter ist ein« »erhältnismäbig mod
Schvpiung, ». al» er feine Tätigkeit begann, wurden feine lil
wenig geichätzt, gab e, doch Abgeoebuete, dl» floh boklq
datz jede» ihrer Warte, |«d« Gest«, jeder lanfail still
registrier» werde. Sie erklärten diefe Berichterstattungfür
Entwürdigung de, Parlament «.

ivao fei' letzt' Wen , Gruft mir mei' lieb’ Anne Magrel . grüft' mir
inei' lieb' Kindche' l

Grüß ' mir me»’ heb' Sinuc Magrei . grüft' mir mei' sieb'
kindche! widerhotte da» junge Weib. Sie war auf die Bank ge.
funken und barg da» Haupt in den auf dem Tifch liegende» Armen.
In mildei» Schilichzonichiitlerie ihr Körper und immer wieder
rang es sich in erstickten Tönen vvii ihren Lippe» , Arlift' mir mei'
lieh' Anne Magrel prüft' mir mei' sied' Kindche' !

'Auch der harte Saidat wifchie sich augesichi» diefe» «lernen-
inten Ausbruchs tiefsten Seeienleide» eine Tran « aus dem Auge.
Den heiligen Schmerz der vvi» Schickial io schwer Aeiroifenen
ehrend, stand er fchweigendund legte feine Hand wie behütend
au! da» Haupt Be« wieder Herbeigelrippelien kleinen Likächrn».
Mi« angstvollen Augen diickte Bas Kind auf die weinend« Mutter,
dann Irak es zaghaft an deren Seite nnb ihren Rock lastend, zirpte
es mit weinerlicherStimme:

Rit flenne'. Mutterche'. Liesche' i» brav. Lirache' i» brav!
Mit einer stürwisthenGebärde ritz Anne Mvgrel das Kind in

die höhe und bedeckte fein (stesichtchen,nii Küsten.
Dich had' ich noch, mei' Aanzige», mei' Alle», Dich Hab' ich

noch! stammeirefie dabei. Uiid sich mit mühsamer Fassung auf-
richtend, reichle fie Konrad nochmals di« Hand und tagte:

Stemm'« nit for ungut. Konrad. da ft ich mich jo gehe' Hab'
Inste! Es timmt mich zii hart an. wenn ich d'ran denk', datz ich
ihn nie mehr sehe' soll! Unser Giück war zu grvtz. — aa' Herz und
na' Seel' sein mir gewese' — da kimmi gewöhnlich de, Unglück!
Un Hot er oirt gelitte ? Ach so. Du wvvftt» nit, Du bist selbst sor
dod eweggetragewor'n. wie mir der Christian verzählt Hot.

Ich Hab' ihn fall«' feh'n und Hab' noch gefehe'. wie hunnerte
bvn dtiie fchwere Küraftreiter iwer ihn eweg sinn' ! erzählt« Kvn-
, »d mii bebeckier Eiimme. Da tan» mm eine' lange' Leide' kaa'
Red' fei ! Slwer Be vweiid zuvor, wie wir zufamme' uff Feld-
wach' gelegt' Howe. Bo Hot mir Dein Heine fei' ganz' Gefchicht'
verzählt! Perfpreche' had' ich ihm müste'. Haft ich Dir un' Dei'm
Kindche' bristei,' wenn ich Widder dehaam war '! Un' datz Du Dich
in allem nst mich verloste' kannst, desweae' hak er mir de» Ringel-
che' gern«'! Stemm'«, Anne Magrei . un giaab' mir. ich heif Dir,
wo ich tnnn!

Do braucht'« des Ringeiche' nit, daß ich de» giaab', Konrad!
fagte Anne Magrer herzlich und ftrelfte den schmalen Goldreif
iangfam über ihren Finger . Awer wa» i»' zu heif»'? Der Hein-
rief) wer» Dir verzählt hawo', wie '» ihm nooch dem Dad van
jei'in vatter gang«' >»'! Stoon, Amerika ha« er aeschriew«' an aan'
namens Euler. Der soll damals Zeige gewefe fein, « f» der alt'
Schilling nieiu Mann als fein richtige' Sohn Hot einfcheei« «' faste' !
Aniwvrt is' kaa' vun Amerika komme'! De« Monn woed' längst
dod und begrnw«' fei» un' ich un' mei' Lie-rä. .' kann,' in de' Mond
gucke!

Rar Geduld, Anne Magrel ! ü » i» noch nit oller Dag' Dwend!
Wer waaft wie'» noch limmi! Ich Hab' dem Hein« veriproche'.
Dir un' Dei'm Kindche' zu eierm Recht zu verheil«' — do wolle'
wir emol in aller Ruh' überlege', ob nix erauszufinne i»!

Es is schon von Dir, wenn Du Dich meiner annimmft, Kon¬
rad, awer denkst Du aach dran, daß, wen» die Echilling fe» de»
erfährt, die Dir dann ipmuefeinh werd?, mahnte Anne Magrel.
Un' reiche Leit' fall wer sich zu Freind ' Halle!

Ich srrcht' mich nit vor ihr un' brauch' ihr Geld nii! Sott sei
Dank Hab' ich u»' mei' a!t' Mutter felbft |o viel, als wie wir
brauche'!

Und konrad fragte die |u»ge Frau nach allem, wa» sich nach
dem Tode de» alle» Schilling ereignet hatte. Reue» erfuhr er
nicht, denn da» Wefenilichstehatte ihm sein Freund Heinrich in
lener Nacht vor der Schlacht bei Waterloo ichon mitgeteilt. Er
Uetz sich schlietzlich den Brief von. dem hochftadter Bürgermeister
geden. in welchem die Adresse de» »ach Amerika au»g«wanderten
Christian Euler angegeben war u. verabschiedete sich mit dem ver¬
spreche,,. nochmal» nach Amerika zu schreiben, da e» — wie er
meinte — ja »Ivgtich sein konnte, datz der von Heinrich seinerzeit
abgefchickte Brief verloren gegangen war.

In eigentümlicher Stimmung ging er feinem Gehöfte zu. E»
war ihm. als wenn er Gui und Lebe» für di» Frau , welch» er so-
rden verlassen, einseften müsse, als wäre er vor eine Ausgabe ge¬
stellt. deren glückliche Lofung ihm die höchste Befriedigung ge-

währen müste. ^
Wenn man die Hochebene, auf welcher bas Dörfchen Dorn-

schied liegt, etwa eine Stunde durch Wald, Feld und Wsideiand
naedwart» wandert , io gelangt man an ein tief in da» Gedims-
land gerissene» Tal , da» Jammertal . In ungeheuer ftetten, fast
lotrechten Wänden sttirzrn die mit niedrigem Bufchwerk de-
wachfeuen Hände in die Tiefe, in welcher der Dorsdoch sich in vielen
Windungen durch di« ichluchiaetig» Eng« dringt und mit seinen
Wastern einer Reih« von malerifth gelegenen Mühlsn Kraft ipen-
bet. Mächtige Felsportien bauen sich von dem Grund, de» Tale«
empor und verleihen der Gegend einen fast alpinen Charakter, wei-
cher Eindruck »och durch di« auf einigen der üppigen Wiesen wei¬
dende» Kühe und Rinder oerftärtt wird.

Sicch mehreren -trüben, regnerifchen Wochen lag seit einigen
Tagen gieiftender Sonnenglanz aus der romantische» Landschaft.
Mit dem Gemurmel des Bache» mischte sich schmelzender Am>«l-
ichiag. da» luftig« Zwiiichern der Finken und Meilen »Nh an¬
heimelnd tönten dazwifchen zuweilen di« einzelnen Klänge der
Glöckchen, welch« da» meidend« Vieh am hals» trug. Sanft tiefe
Still», nur von dem Summen der Bienen und Hummeln durch-
zittert, die auf der reich mii Blumen üderioien Wiefe oon Blüte
zu Blüte gaukelten. Doch feftt »in icheillee. nervenongeeiiender

au — wie ein scharfes Zischen und metallische» Klingen!
er von der Biegung de» Tal» herüber, wo dasselbe einen,,«>
breiten Seifet bildet. Auch diefe» Klingen patzt zu dem rt;«i
Landichaftsbiid», denn dort auf der Wies« steht ein Nein»
wachsen«,, junger Bursche mit Hellem Kraushaar und wist
Sense, mit welcher er schon einen Teil der üppig um ihn bcr
lenden Sraswoge niedergemählt hat. Am fenseittgen Sntf
Wiese, dicht am Bachufer, ist «in gebückter Alter ebonfaji
Mähen beschäftigt, mit gletchmitzig langsamen, an den (tag!
Maschine erinnernden Bewegungen, handhabt er da« in der?'
bei jedem Sensenstrich ausdlitzendeGerät , nur ^ weilen im
t«nd, um sich entweder zu sehneuzen, oder «in frische» sinn
Kautabak in ben oon westzen Stoppeln umgebenen Mund zu
ben. Dabei schweift sein » lick wie fragend nach dem fungen
tee hinüber und wie Ln listig«, Lächeln ging n über lern
al» »r sah, mit welchem Eifer sich der jung» » ann seiner»
tigung hingab. Mit weit ausholenden Sensenstricheniuhi
dl» hochstehsndsn Halm» und »äunt« sich kaum Raft, um mm
zu Zeit mit seinem duntgewüeseltenTaschenluch» den SB,»"«
der Stirne adzutrocknen. Bei einer solch»» Gslrgenheüdigtt
fein Blick dem forschendenSlug« de» Alten und unwirsch™
dielen an : -

Ro, wa» guckst Du? Hast Du mich noch Nil gefehn' ,
Warum soll ich ni« guck« ? Di» Kotz' guckt jo aach» ?

an! war di« in gemächlichem Tan gegeben« Antwort. GeieK
ich Dich Ichun oft, awer fo schanze' Hab' ich Dich noch mi «0
Mer haw» io Zeit! oder willst Du noch«mal uff die Giui-
enunner, «h wir haam gehe' ?

wa » dadbelft Du? Warum dann uss di« Grundmühi!
wützl' nit. « a» ich do verlöre' hätl' I fragt« der « urfche tn|P
wobei er «in» gewisie Berlegenheit nicht verberge» tonn»

Eich glaab' , dem Müller fei' Pauline wart' uff IW W*
Alle lauernd. Der Bursch«, weicher sich einen Slugenbli» '
wendet hott«, fuhr «rfthreckt herum.

Wer httt de« gesagt, Kaspar? entfloh e» rasch seinenW
Wer de» gesagt Hot. hanrjörg ? Le« kann' ich Dir sch°»

rot«! Wie üb heit' mittag UN der Grundmühl' vorbei bm. K
mir dl« Paullne au» d«m F »nst«nhe gieuf«', ich fallt' «nm K.
fumm«'! Wa» si« dann wallt'. Hab' ich gefragt! — tti- “b J„uh-
nit in die Wies« gingst! — Der hanijärg i» Ichun deck.
gesagt! — Vorbeikumme' i» er awer nit, Hot sie do gemuu
Well er de' Fahrweg nit gange' I», weil er den I)",™
Haan«’ Pod (Pfad ) , ruinier i» — dar Pod i» näher, heb ich-
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